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Anker

— Eigentlich sollte die Diskussion nicht mehr geführt werden − soll 
ein Lautsprecher neutral klingen oder nicht? Soll er viereckig sein oder 
rund? Aus Holzwerkstoffen bestehen oder aus anderen Materialien? 
Solche audiophilen Grabenkämpfe, die nach wie vor − ein Blick in 
unsere Forenlandschaft genügt − mit beinahe heiligem Ernst geführt 
werden, verkennen in der Regel einen Umstand, der die Basis allen 
Musikhörens ist: Es gibt dafür kein Gesetz. Das, was wir von einer 
schönen Musikstunde erwarten, kann so unterschiedlich sein wie die 
persönlichen Vorstellungen von einem schönen Urlaub, einem Auto 
oder Leibgericht. Wie immer fangen die Probleme an, wenn wir unsere 
Meinung zum allgemein gültigen Maßstab erheben, uns anmaßen, über 
die „Richtigkeit“ der Wahrnehmung anderer entscheiden zu wollen.

Diese fast schon politisch wirkende Vorrede scheint mir leider nötig, 
denn selten kamen aus meinem weiteren Bekanntenkreis so viele klar 
gefasste Meinungen und Urteile zu einem Lautsprecher wie bei der 
T+A Talis S300 – wohlgemerkt bevor auch nur einer der selbst ernann-
ten Richter einen einzigen Ton von ihr gehört hatte.
Einigen war klar, dass diese T+A aufgrund der Materialwahl „kalt“ 
klingen muss. Andere waren wiederum sicher, dass sie nicht präzise 
sein kann, da den Membranmaterialien ausreichende innere Dämpfung 
fehle. Die Schallwand war mal zu breit, mal zu schmal. Das Gehäuse zu 
dünn- oder dickwandig, in der Front zu viele oder zu wenige Chassis. 
Kurz: Eigentlich hat T+A bei der Talis alles, aber auch wirklich alles 
falsch gemacht.

T+A Talis S300

HARTE FAKTEN
Von Stefan Gawlick. Fotografie: Ingo Schulz, Hersteller

▶

T+A IST EINE DER FIRMEN, DIE SICH 
HIGHENDIGES FABULIEREN SPAREN. SOLIDE 
FORSCHUNG UND EIN PROFUNDES WISSEN 

UM DAS EIGENE TUN PASSEN SCHON 
EHER ZU DIESEM UNTERNEHMEN. DIE TALIS 
S300 WURDE RATIONAL KONSTRUIERT, UM 

SCHÖNSTE MÄRCHEN ERZÄHLEN ZU KÖNNEN.
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Die Talis S300 ist eine Meisterin in der Kunst, ihre Masse hinter 
einer schlanken Fassade zu verstecken. Die stabilen Aluminium-
gehäuse sind bis zu vier Millimeter stark. Egal, wie viel Gas man 
gibt, da rappelt und wackelt nichts.

Die Mutigen unter den Kritikern, die es wagten, ihre Vorurteile einer 
eingehenden Prüfung mittels einer ausgiebigen Hörsitzung zu unter-
ziehen, waren fast alle verblüfft, dass alles ganz anders kam als erwartet. 
Das ist – ganz nebenbei bemerkt – das wahre Talent ziemlich neutraler 
Lautsprecher: Sie erschaffen mit Leichtigkeit einen gemeinsamen 
Nenner.

Es lohnt sich also, einmal genauer in Augenschein zu nehmen, was 
T+A in dieses ansprechende Alugehäuse gesteckt hat. Die Wände sind 
bis zu vier Millimeter dick, im Innern mit Schwerfolie und weite-
rem Dämmmaterial beruhigt. Auf der schmalen Rückseite finden 
sich bei der Talis S300 lediglich zwei Bassreflexöffnungen und das 
Bi-Wiring-Terminal. Hier sind die Polklemmen versetzt übereinan-
der angeordnet. Und überhaupt: diese Klemmen! Ginge es nach mir, 
wären diese Art der Anschlüsse Pflicht an allen Geräten, da sie sowohl 
Bananensteckern als auch Kabelschuhen besten Halt bieten und sich 
ohne Blessuren an den Fingern ordentlich bedienen lassen.
An der Front, die – ein ästhetischer Pluspunkt – keine sichtbaren 
Schrauben aufweist, sitzen die vier Treiber, die samt und sonders spe-
ziell für diesen Lautsprecher entwickelt wurden. Als ich das im Vorfeld 
hörte, wurde ich besonders neugierig, denn nach meiner Erfahrung 
kommt es meist zu besonders ansprechenden klanglichen Resultaten, 
wenn Gehäuse, Weiche und Treiber füreinander geschaffen wurden 
und nicht die eine Komponente die Fehler der anderen ausbügeln 
muss. Auch das nur ein Vorurteil, da ich diesen Schluss nicht beweisen 
kann. Aufgrund meiner gemachten Erfahrungen gönne ich mir aber 
den ignoranten Luxus einer diesbezüglichen Überzeugung.
Für ein solides Fundament sollen bei der Talis zwei 17 Zentimeter 
durchmessende Treiber sorgen, die auf eine gemeinsame Kammer 
arbeiten. Ihre Aluminiummembrane sind zur Stabilisierung an genau 
definierten Stellen geprägt, so können leichte Masse und maximale 
Steife kombiniert werden. Die massiven Körbe halten die beiden 
mitunter ordentlich pumpenden Gesellen im Zaum, der Antrieb wie 
aus dem Profilager gestattet im Zweifelsfall auch keine Extravaganzen. 
Diese Tieftöner werden nach genauen Herstellervorgaben in China ge-
fertigt. Damit auch alles wie gewünscht ausfällt, stellt T+A die nötigen 
Werkzeuge zur Verfügung und arbeitet mit einem dichten Netz in der 
Qualitätskontrolle. Der Mitteltöner, der auf eine eigene, runde Kam-
mer arbeitet, lässt aufgrund seines eher geringen Durchmessers von 
zwölf Zentimetern und einer versteiften Aluminiummembran sowie 
eines wiederum höchst potent ausgelegten Antriebs die Vermutung zu, 
dass hier keine Details auf der Strecke bleiben werden.
Auch der Hochtöner besteht aus Aluminium. Ihm wurde außerdem 
eine kleine Mulde in der Front – ein Waveguide – verpasst, um ihm pe-
gelmäßig rund um die Übernahmefrequenz auf die Sprünge zu helfen. 
Das schont den Treiber, reduziert Hub und somit Verzerrungen und 
erleichtert die Anbindung an den Mitteltöner.

Für das ausgiebige Hören durfte die Talis S300 in zwei sehr unter-
schiedlichen Räumen spielen: einmal in einem 45 Quadratmeter gro-
ßen und nur schwach gedämpften Wohnzimmer, danach im 30 Qua-
dratmeter großen und akustisch komplett kontrollierten Studio.
Mit Vovox-Kabeln an eine Accuphase-Endstufe angeschlossen konnte 
die T+A direkt mit einer überbordenden Detailflut und einem sehr 
weiten Raum punkten. Allerdings klang es noch nicht sonderlich 
geschmeidig, die ganze Vorstellung geriet etwas hüftsteif. Da es sich um 
einen komplett neuen Lautsprecher handelte, wanderten die beiden 
erst einmal in den Keller, standen dort Front an Front, gegenpolig 
angeschlossen und mit einem sehr breitbandigen Monosignal versorgt. 
Eine Woche mussten sie sich auf diese Weise abmühen, bevor sie 
wieder „richtige“ Töne von sich geben durften. Und ja, genau diese Kur 
haben sie gebraucht. Daher meine Empfehlung, auf einem wirklich gut 
eingespielten Paar zu bestehen, wenn es denn ans Probehören geht. 
Andernfalls erlebt man viele Details, nicht aber die enorme Geschlos-
senheit, zu der dieser Lautsprecher in der Lage ist und die ich noch 
weit höher schätze als seine Auflösung.

Verblüffend ist nun, dass die Talis S300 nicht mehr nach vielen Details 
klingen, obwohl weiterhin alles wie auf dem Silbertablett serviert wird.
Eine echte Nagelprobe stellt für viele Lautsprecher die Wiedergabe 
eines gut aufgenommenen historischen Hammerflügels dar – ich neh-
me mir András Schiff mit Franz Schuberts später B-Dur Sonate D960 
(ECM New Series 2425/26) vor. Wie immer, wenn ich ihm zuhöre, 
kann ich auf besondere Art in das Werk eintauchen. Er spielt nicht 
nur die vielen schönen Töne, verbindet sie nicht bloß zu einer schim-
mernden Oberfläche – immer wieder findet er verborgene Mittel- oder 
Gegenstimmen, gibt ihnen ihre Eigenständigkeit, lässt sie aus einem 
vermeintlich bekannten Kontext heraus blühen. Durch dieses Neben-
einander vieler miteinander kommunizierenden Stimmen, das an eine 
angeregte Unterhaltung erinnert, erhält das Werk eine Plastizität, das 
ihm bei den meisten anderen Interpreten fehlt. Das Stück wird dreidi-
mensional, man meint, um einzelne Töne herumhören zu können, eine 
vorher noch zweidimensionale Klangfläche wird zu begehbarer Musik. 
Immer wieder unfassbar. Auf dieser Aufnahme kommt die unglaub-
liche Dramatik der Klangfarben des in den 1820er Jahren gebauten 
Brodmann-Hammerflügels dazu. Durch die verschiedenen Arten der 
Dämpfung, Verschiebung und Moderation erhält der Musiker eine 
Farbpalette in die Hand, deren Möglichkeiten die eines jeden moder-
nen Flügels bei weitem übersteigen – der kann dafür andere Sachen 
besser, keine Frage.

Schwierig ist bei der Darstellung eines Hammerflügels immer die 
Gratwanderung zwischen dem etwas zurückgenommenen Druck 
und der milderen Präsenz der Töne (diese Instrumente sind noch 
komplett aus Holz aufgebaut und müssen ohne verwindungssteifen ▶
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Metallrahmen auskommen) und dem silbrigen und obertonreichen 
Flirren der dünneren Saiten in Kombination mit den nur bezogenen 
bzw. belegten, noch nicht mit Filz-Hammerköpfen ausgestatteten 
Hämmern. Anscheinend ist gerade diese Farbe nur sehr schwer darzu-
stellen, kippt es doch in neun von zehn Fällen in eine der beiden Rich-
tungen: flirrig oder muffig. Die Waage halten nur wenige Lautsprecher 
so mühelos, wie es die T+A schafft. Hier kommt ihr zugute, dass 
sie die schon angesprochene Auflösung nicht nur vertikal, also zur 
peniblen Transientendarstellung nutzt, sondern auch horizontal, also 
bei der feinen Entwicklung eines Klanges akribisch am Ball bleibt. So 
erlebe ich den völligen Einbruch des Stückes, wenn Schiff unvermittelt 
die Dämpfung einsetzt, als überaus dramatischen Moment, während 

diese emotionale Höllenfahrt Schuberts auf anderen, zum Vergleich 
gehörten Lautsprechern zu einem netten Effekt schrumpft.
Diese Lautsprecher sind so gut balanciert, dass man mit ihnen ent-
spannt hören, mit Musik der Welt abhandenkommen kann und den-
noch jederzeit jedes erdenkliche Detail hörbar bleibt. Eine Auflösung 
also, die nur für ein vollständiges und entspanntes Bild sorgt, nicht 
aber für einen Beschuss des armen Hörers.
Danach spielen die Talis in meinem Studio, wiederum mit Vovox-Ka-
beln an eine Custom-made-Endstufe angeschlossen, in deren Innern 
unter anderem ICE-Power-Module für Leistung sorgen. Die T+As 
sind bestens eingespielt, können also gleich aufs Ganze gehen. Auch 
hier fällt auf, wie entspannt alles klingt, wie leicht ich mich auf die 

Terminals und Spikes: An der Verarbeitung von T+As Talis kann man sich nicht sattsehen. Zwei 
der Aufnahmen zeigen den Blick durch die Bassreflexöffnung ins Innere der Box. Deutlich erkennt 
man die riesigen Magnete der verwendeten Chassis. Nichts geht über einen kräftigen Antrieb.

110 W W W. F I D E L I T Y - MA G A Z I N . D E  —  R E DA K T I O N @ F I D E L I T Y - MA G A Z I N . D E

liz
en

zi
er

t f
ür

: T
+

A 
el

ek
tr

oa
ku

st
ik

 G
m

bH
 &

 C
o.

 K
G

 | 
Pl

an
ck

st
ra

ße
 9

–1
1 

| 3
20

52
 H

er
fo

rd
 | 

Te
le

fo
n 

+
49

 5
22

1 
76

76
0 

| w
w

w
.ta

-h
ifi

.d
e

liz
en

zi
er

t f
ür

: T
+

A 
el

ek
tr

oa
ku

st
ik

 G
m

bH
 &

 C
o.

 K
G

 | 
Pl

an
ck

st
ra

ße
 9

–1
1 

| 3
20

52
 H

er
fo

rd
 | 

Te
le

fo
n 

+
49

 5
22

1 
76

76
0 

| w
w

w
.ta

-h
ifi

.d
e

EQUIPMENT – LAUTSPRECHER STANDLAUTSPRECHER



Musik konzentrieren kann, wenn ich eine Aufnahme schneiden 
möchte. Ich kann voll und ganz den Musikern und ihren Inten-
tionen folgen, werde durch nichts abgelenkt. Möchte ich dann 
allerdings die genauen Einstellungen an einem Equalizer oder 
Reverb vornehmen, bekomme ich alle Informationen, um binnen 
kürzester Zeit zu sauberen Ergebnissen zu kommen.
In diesem Raum mit kontrollierter Akustik wird nun übrigens 
hörbar, wie tief die T+A tatsächlich spielen können. Lediglich für 
wirklich subsonisches Gegrummel kann man über einen Subwoo-
fer nachdenken. Damit hätte ich in der Tat nicht gerechnet: Die 
T+A Talis S300 sind Lautsprecher, mit denen man gleichermaßen 
entspannt im Wohnzimmer als auch konzentriert professionell 
hören kann. Bestimmt gibt es noch weitere Lautsprecher, die eine 
solche Bandbreite aufweisen, vielleicht auch in noch höherer 
Qualität. Unterhalb von 20 000 Euro habe ich solche Qualitäten 
allerdings noch nicht erleben dürfen. ■

Lautsprecher | T+A Talis S300

Funktionsprinzip: 3-Wege-Standlautsprecher, Bassreflex | Nennbelastbar-
keit: 200 W | Musikbelastbarkeit: 270 W | Impedanz: 4 Ω | Übertragungs-
bereich: 25 Hz–35 kHz | Empfindlichkeit: 87 dB | Bestückung: Tieftonchas-
sis 2 x 170 mm, Mitteltonchassis 1 x 120 mm, Hochtonchassis 1 x 25 mm | 
Trennfrequenz: 250/2200 Hz | Ausführung: Aluminium schwarz oder 
Aluminium silber | Maße (B/H/T): 21/105/28 cm (inkl. Anschlussterminal, 
ohne Standfüße) | Gewicht: 33 kg | Paarpreis: 8990 €

T+A elektroakustik GmbH & Co. KG | Planckstraße 9–11 | 32052 Herford | 
Telefon +49 5221 76760 | www.ta-hifi.de

MITSPIELER
Plattenspieler: Transrotor Apollon TMD mit SME 5, SME 3012 u. a. | Phonopre: ifi iPhono 
Micro | CD-Player: Mark Levinson 390s | Vollverstärker: Lavardin IT | Vorverstärker: Crane 
Song Avocet | Endverstärker: Digitalendstufe auf ICE Power basierend, Accuphase P-4200 | 
Kabel: Vovox

Eine Komponente ist zu 100 % intuitiv, 
wenn Sie unmittelbar ihr volles Potenzial 
aus schöpfen können. 
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T+A Talis S300
Neutralität, Klarheit, Wärme, Ge-
schmeidigkeit: Dieser Lautsprecher 
kann all das in höchstem Maße.
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